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ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 
 
 
 

 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: Forstwissenschaften 
 
 
 
Gastuniversität: Universita degli Studi di Padova 
 
Studienjahr: 24/25 
 
Aufenthaltsdauer: von  24.02.2025             bis  19.07.2025 
                      
 
 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen 
Daten (Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website 
von BOKU-International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug 
auf den Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings 
über Ihre Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
xja nein 
 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung 
für die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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Stadt, Land und Leute + soziale Integration 

Padua hat mich sofort begeistert. Die 
Stadt ist voller Leben, überall sieht man 
Studierende in den Cafés, auf den Plätzen 
oder beim Aperitivo. Besonders der Prato 
della Valle und die kleinen Gassen mit 
ihren Bars und Restaurants haben schnell 
zu meinen Lieblingsorten gehört. Die 
Mischung aus Geschichte und jungem 
Studentenleben macht Padua einzigartig.  

Die Menschen hier sind offen und 
herzlich. Auch wenn nicht Alle Englisch 
sprechen, spürt man die 
Gastfreundschaft sofort – und mit ein 
paar italienischen Wörtern wird man 
gleich noch freundlicher aufgenommen. 
Durch die vielen Erasmus-Studierenden 
habe ich mich von Anfang an nicht allein 
gefühlt. 

Über ESN und Uni-Events konnte man 
superschnell neue Leute kennenlernen, 
und schon nach kurzer Zeit hatte ich das 
Gefühl, Teil einer großen internationalen 

Gruppe zu sein. Ob bei Ausflügen, Partys oder einfach beim gemeinsamen Essen – man 
findet hier leicht Freunde fürs Leben und erlebt die italienische Kultur hautnah. 

 

Unterkunft 

Mit der Wohnungssuche in Padua habe ich schon im Herbst 2024 begonnen. Dafür habe 
ich vor allem Facebook-Seiten und Telegram-Gruppen durchstöbert, aber es gibt auch 
verschiedene Websites und Agenturen, die bei der Suche helfen. Erste Infos habe ich 
mir außerdem über die Website der Universität geholt. Wichtig war mir, dass mein 
Zimmer zwischen Innenstadt und Campus liegt. Nach rund drei Monaten Suche habe 
ich schließlich mein WG-Zimmer gefunden und sofort zugesagt – vor allem, weil ich 
sicher war, dass es sich nicht um einen Scam handelt. Leider sind Betrugsfälle bei der 
Wohnungssuche in Italien recht häufig. 
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Am Ende habe ich mir die Wohnung mit einer anderen Erasmus-Studentin aus 
Deutschland geteilt. Generell hatte ich den Eindruck, dass nur wenige Erasmus-
Studierende mit Italiener:innen zusammenwohnen. Die Lage meiner WG war super – in 
die Innenstadt brauchte ich mit dem Rad nur wenige Minuten. Zum Campus Legnaro, 
wo ich die meisten Kurse besucht habe, waren es mit dem Fahrrad etwa 30 Minuten. 
Für mich war das gut machbar, auch wenn es alternativ einen Bus gibt, der regelmäßig 
zwischen Padua und Legnaro fährt. 

 

Kosten 

Mein WG-Zimmer war mit 12 m² zwar klein, aber trotzdem recht teuer. Zwischen 500 
und 700 € Miete sind für Erasmus-Studierende in Italien leider normal. Die 
Lebensmittelpreise waren vergleichbar mit Wien, und auch der Studienbeitrag 
entsprach in etwa dem österreichischen Niveau. Da ich fast immer mit dem Fahrrad 
unterwegs war, brauchte ich kein Busticket. Für etwa 130 € hätte man aber eines für 
drei Monate bekommen. Fahrräder kann man günstig gebraucht kaufen – entweder bei 
Händlern oder von Erasmus-Studierenden, die ihren Aufenthalt beenden. 

 

An- und Abreise (Verkehrsmittel) 

Für die Anreise nach Padua bin ich mit dem Auto gefahren. Zurück habe ich dann den 
Zug genommen. Dabei lohnt es sich sehr, Tickets schon ein bis zwei Monate im Voraus 
zu buchen – so spart man Geld und bekommt bessere Verbindungen. 

 

Beschreibung der Gastuniversität 

Das Sommersemester an der Universität Padua startet etwas früher als in Österreich, 
aber dafür endet es schon Mitte Juni. Vor dem offiziellen Beginn gibt es eine 
„Welcoming Week“ für Austauschstudierende. Dort werden alle wichtigen Infos zu den 
Online-Plattformen, Kursanmeldungen und Prüfungen erklärt. Außerdem gibt es eine 
Campusführung und erste Veranstaltungen, bei denen man andere Erasmus-
Studierende kennenlernt. 

Das Erasmus Student Network (ESN) organisiert zusätzlich viele Aktivitäten – nicht nur 
in der ersten Woche, sondern auch während des gesamten Semesters. Dazu gehörten 
bei mir zum Beispiel ein BBQ, eine Bootsfahrt in der Lagune von Venedig oder City Trips 
in der Umgebung. Es lohnt sich auf jeden Fall, daran teilzunehmen. 
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Kursangebot und besuchte Kurse 

Da ich schon am Ende meines Masterstudiums bin, habe ich in Padua 24 ECTS belegt, 
aber am Ende nur drei von fünf Kursen abgeschlossen: Geology of Mountain Areas (6 
ECTS), Protected Area Management (6 ECTS) und einen Italienisch-Sprachkurs (3 ECTS). 
Den Sprachkurs kann ich sehr empfehlen – aber es ist hilfreich, schon vor dem 
Aufenthalt etwas Italienisch zu lernen. Im Studiengang Forest Science gibt es ein 
Blocksystem: Die Kurse wechseln in der Semesterhälfte, und jeder Kurs beinhaltet 
Exkursionen. So konnte ich viele Landschaften in Venetien und der Lombardei 
kennenlernen. Die Kurse sind meist 6 oder 7 ECTS wert, sodass man relativ leicht auf 
die benötigte Anzahl kommt. 

Durch das Learning Agreement wählt man schon im Voraus seine Kurse, muss aber 
manchmal wegen Überschneidungen im Semester noch etwas ändern. In Forest 
Science gibt es keine Anwesenheitspflicht, was flexibel ist. Prüfungen sind oft 
mündlich, manchmal aber auch schriftlich. Da es mehrere Prüfungstermine gibt und 
einige Abgaben schon während des Semesters fällig sind, hatte ich am Ende keine 
stressige Prüfungsphase. 

 

Tipps  

Ausflüge machen: Padua liegt super 
zentral. Venedig ist nur 30 Minuten mit 
dem Zug entfernt, und auch Städte wie 
Verona, Bologna oder Florenz sind gut 
erreichbar. Wochenendtrips lohnen sich 
auf jeden Fall. Mit dem Bus ist man auch 
in 1 ½ h an Meer oder in Bassano del 
Grappa, wo man nach einer Wanderung in 
der Brenta schwimmen gehen kann. 
Fahrrad kaufen: In Padua ist das Fahrrad 
das praktischste Verkehrsmittel – günstig, 
schnell und flexibel. Busse sind zwar eine 
Option, aber oft langsamer und teurer. 
Bars & Aperitivo: Der Aperitivo gehört fest 
zum Alltag. Besonders schön sind Bars 
and den großen Plätzen in der Stadt oder 
im Univiertel Portello – hier kann man 
abends draußen sitzen und neue Leute 
treffen (Meine Lieblingsorte: Monkey Bar, 
Fly Bar, Cafe Demme, Il Chiosco) 
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Pizzerien & Gelaterien: In Padua gibt es viele gute und günstige Lokale. Eine 
Lieblingspizzeria oder Gelateria zu finden, gehört fast schon zum Erasmus-Alltag (z. B. 
Pizzeria Gino Sorbillo oder Da Michele, Gelateria Portogallo). 
ESN-Angebote: Die Events vom Erasmus Student Network sind super, um schnell Leute 
kennenzulernen – von Partys über Ausflüge bis hin zu gemeinsamen Abendessen. 
 

Fazit 

Ich kann also nur von meinem Erasmussemester schwärmen. Man lernt so viele nette 
Leute aus den unterschiedlichsten Nationen kennen, auch eine neue Universität und 
das Leben in einem anderen Land. Es hat mir sehr viel Spaß gemacht an der Universität 
in Padua mein Auslandsemester zu verbringen und so hatte ich die besten Erfahrungen 
und eine wunderschöne Zeit :)   

 


